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Vegetationseinheiten
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Brennessel-Kohldistel-Hochstaudenflur, Mädesüß-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Hahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W SY L

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13039

X

Sohlental der Radegast mit naturnahem Niederungsbach und randlichen, meliorativ-beeinträchtigten Quellmoorkomplexen innerhalb der 
kuppigen Grundmoräne von Grünanlagen und Feuchtbrachen sowie Gehölzen und Siedlungsbereichen umgeben.
Die schlängelnd bis mäandrierend verlaufende Radegast weist nur vereinzelte Ufergehölze auf.
Substrate des Bachbettes sind neben Sand und Torfen auch Kiese und Torfschlamm.
Auf sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen hat sich nach Aufgabe der Nutzung im Bereich der "Prahmwiesen" ein Mosaik aus 
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch und Brennessel-Kohldistel-Hochstaudenflur herausgebildet.
Eine extensiv-bewirtschaftete Feuchtwiese an der Radegast erscheint gegenwärtig als Mosaik aus Mädesüß-Sumpfseggen-Feuchtwiese und 
Hahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese auf feuchten bis sehr feuchten, wenig gestörten bis mäßig degradierten Torfen und Antorf.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Schlamm / Faulschlamm
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Salix cinerea Salix pentandra
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Arrhenatherum elatius Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Equisetum arvense Festuca pratensis
Filipendula ulmaria Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Glyceria maxima Holcus lanatus Phalaris arundinacea Polygonum persicaria
Ranunculus repens Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale


